
Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens:

 Bitte vergeben Sie nur 1 Kreuz ( ja / nein /...). Nicht vergebene Kreuze werten wir als „keine 
Angabe“

 Die Textfelder sind optional hier kann, muss aber keine Erläuterung angegeben werden

 Bitte begrenzen Sie Ihre Antwort in den optionalen Freitextfeldern auf max. 400 Zeichen. 
Das Textfeld ist zeichenbeschränkt.
Wir behalten uns vor, längere Antworten bei der Veröffentlichung zu kürzen.

 Die Fragen beziehen sich auf die kommunale Arbeit, nicht auf die Bundes- oder 
Landespolitik.

 Wir bitten Sie um Antwort bis zum 30.06.2021, da wir planen, die Antwort rechtzeitig vor 
der Kommunalwahl 2021 für die Wählerinnen und Wähler öffentlich über die Presse und in 
weiteren Medien zugänglich zu machen. 

 Wenn Sie die Fragen nicht beantworten möchten, können Sie uns das gerne kurz mitteilen 
oder Sie senden uns den Fragebogen nicht zurück. Damit nicht eine Partei in der Tabelle 
fehlt, vermerken wir das als gesamthaft „keine Angabe“ und nehmen diese Information in 
die Veröffentlichung auf.

VIELEN DANK!

Allgemeine Angaben:
(Bsp. Die Angaben können für mehrere Gemeinden, bzw. Gemeinde und Kreistag angegeben werden hierzu geben 
Sie z.B. Stadt Dachau, Kreistag, Gemeinde XY an)

Partei /Wähler-
vereinigung/ Ortsgruppe: 
(Bsp. XYZ – Gemeinde XYZ) 

Kandidatur für:
(Bsp. Kreistag, 
Gemeinderat Gemeinde XY)
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Klima Allgemein: 

1.   Befürworten Sie ein Konzept für ein klimaneutrales Bad Pyrmont 2030?

2.   Das Maßnahmenkonzept vom Bündnis für Artenvielfalt soll konsequent umgesetzt werden.

3.   Wir unterstützen den Ausruf des Klimanotstandes um auf die Dringlichkeit der Klimakrise 
hinzuweisen.

4.  Befürworten Sie die Einstellung eines/einer Klimaschutzmanger*in, um die vorhandenen Kräfte  
und Kompetenzen vor Ort zielgerichtet zu bündeln, wie z. B. in Lügde? (Bezuschusst vom Bund 
mit 60 – 90%)

Mobilität:

5.   Befürworten Sie einen regelmäßigen Autofreien Tag in Bad Pyrmont? 

6.    Befürworten Sie eine Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung(Erhöhung der Parkgebühr) um 
eine Verlagerung des motorisierten Individualverkehrs auf Rad- und Fußverkehr zu fördern?

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe



7.    Befürworten Sie einen ticketfreien ÖPNV, im Landkreis, der durch eine Umlage finanziert 
wird(siehe „Einfach einsteigen“ in Bremen)? 

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

8.   Unterstützen Sie Maßnahmen, um den erweiterten Innenstadtbereich von Bad Pyrmont zu 
einer Autofreien Stadt zu entwickeln? 

9.  Setzen Sie sich für einen Ausbau sicherer Fahrradwege in Bad Pyrmont ein?

10.   Stimmen Sie der Aussage zu? „Radverkehr fördern durch die Einrichtung von Fahrradstraßen  
in Bad Pyrmont.“

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe



11. Befürworten Sie den Ausbau einer Tempo 30 Zone für das gesamte Stadtgebiet?

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

Wohnen:
12. Wir unterstützen eine Änderung der kommunalen Bauleitplanung dahingehend, dass auf allen 

Neubauten Photovoltaik verpflichtend installiert werden soll.

13. Wir befürworten die Förderung der Begrünung von Dächern und Gebäudefassaden?

14. Wir fordern, dass das Verbot gegen Neuanlage bzw. im Bestand befindlichen Schottergärten 
konsequent eingehalten wird.

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

 

15. Wir fordern den Verzicht auf die Ausweisung weiterer Baugebiete „auf der grünen Wiese“ und 
sprechen uns dringend für den Erhalt und die Nutzung vorhandener Bausubtanz aus.
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe



Wirtschaft:

16. Priorisieren Sie in Ihrem zukünftigen Wirtschaftsförderungsprogramm Betriebe mit ökosozialer 
Ausrichtung??

17. Wir fordern ein Konzept für nachhaltigen Tourismus in Bad Pyrmont. Welche praktikablen 
Vorschläge fallen Ihnen dazu ein?

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

18. Welche Ideen haben Sie zum Thema „regionale Kreislaufwirtschaft“? (www.kfw.de/dossier )

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

19. Wir unterstützen die Installierung eines Repair Netzwerkes( z. B. Reparierende Betriebe in der 
Innenstadt ansiedeln, Einbindung von Senioren, ggf. Einrichtung eines Repair Cafés) für Bad 
Pyrmont.

20. Unterstützen Sie die Forderung, Bad Pyrmont zu einer „Zero-waste-Stadt“ werden zu lassen?
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

http://www.kfw.de/dossier


Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

Energie:

21. Befürworten Sie eine eigene vollständige grüne Stromproduktion der Stadtwerke Bad 
Pyrmont?

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

22. Wir sind für Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden und einen Ökostromnutzung dieser 
Gebäude.

23. Sind Sie für die Ausweisung kommunaler Flächen für Windkraft- und 
Photovoltaikfreiflächenanlagen?

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

Zivilgesellschaft:
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe



24. Wir fordern für die Vereine und Verbände einen Extrazuschuss bei nachhaltigen Projekten oder 
Freizeitmaßnahmen(siehe https://www.ejh.de/aktivitaeten/greenevent als Grundlage dazu).

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):

25. Wir unterstützen einen Förderpreis für Klimaschutzideen in Bad Pyrmont.

26.  Wir sind uns der Klimalage bewusst und berufen einen Klimaausschuss ein.

Optionale Ergänzung (Beschränkt auf max. 400 Zeichen):
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ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

ja - stimme zu Nein - stimme nicht zu weiß nicht - neutral keine Angabe

https://www.ejh.de/aktivitaeten/greenevent
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